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Die heldenmütige Verteidigung
von Czernowitz

e B Wien 19 Juni Der Berichterſtatter der Mit
tagszeitung im Kriegspreſſequartier drahtet mit amtlicher
Genehmigung ſeinem Blatte folgende Einzelheiten über die
Räumung von Czernowitz Nach den ketzten Ereigniſſen
im Raume von Czernowitz haben wir mit der Tatſache
einer Räumung der Stadt rechnen müſſen So
iſt Czernowitz heute zum dritten Male vor dem Anſturm der
Ruſſen geräumt worden Wir mußten Czernowitz räumen
weil das ruſſiſche Artilleriefeuer die Schanze des Vrücſen
kopfes von Cuczka ſo ſehr beſchädigt hatte daß der Brücken
kopf ſeine Widerſtandskraft verlor und die ruſſiſche Jnfan
terie an mehreren Stellen über den Pruth kom
men konnte Schon am 11 Juni mußten wir unter dem
Drucke feindlicher Uebermacht unſere Stellungen im Nord
oſten der Bukowina räumen Schon am nächſten Tage ent
ſpannen ſich erbitterte Kämpfe um die Vorſtädte Bereits
am Pfingſtwontag lag Czernowitz im VBereich der fein d
lichen Artillerie Als die Bevölkerung die Gewiß
heit erlangt hatte daß die Stadt ernſtlich bedroht war be
gann ſie dieſe zu verlaſſen Am Sonntag und Montag unter
hielt die ruſſiſche Artillerie ein heftiges Feuer auf die Stadt
und in der Nacht vom Montag zum Dienstag verſuchten die
Ruſſen von Nordweſten her in Czernowitz einzudringen Jn
der Mittwochnacht begannen die Ruſſen Trommelfeuer
gegen unſere Stellungen und Jnfanteriekämpfe Darauf
kamen die Ruſſen an unſere Pruthftellungen doch gelang es
uns im letzten Augenblicke ihren Angriff zum Stehen
zu bringen Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
eröffnete indes die ruſſiſche Artillerie das Feuer auf den
Brückenkopf von Czernowitz der in den Zwiſchenpauſen des
feindlichen Feuers immer wieder ausgebeſſert wurde Ein
ruſſiſcher Jnfanterieangriff folgte dem andern 10 bis 15
Glieder tief gingen die ruſſiſchen Sturm
truppen gegen unſere Sellungen vor Sturm
auf Sturm wurde abgeſchlagen bis endlich der Brücken
kopf dem Erdboden gleichgemacht war Erſt als
es einzelnen Abteilungen der Armee des Generals Leſchitz
ky gelungen war in die Stadt eitzzudringen erfolgte der
Pefehl zur Räumung der Stadt

e B Bukareſt 19 Juni Von der Bukowiner
Grenze wird gemeldet daß heute früh um 6 Uhr morgens die
Ruſſen in Tzureni einmarſchierten und um 8 Uhr in Czerno
witz einzogen Die Stadt wurde nicht ſchwer beſchädigt bloß
der Vahnhof und die Umgebung wurde von den Ruſſen bom
bardiert und in Flammen geſteckt

Die deutſchen Erfolge im Stochod
Stuyr Abſchmitt

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Kowel am 17 Juni 1916
Die einſetzende deutſche Operation im Raume von Luck

erachte zunächſt wie gemeldet den ruſſiſchen Vormarſch zum
Stehen Die Verſuche der Ruſſen den Stochod Styr Ab
ſchnitt mit neu herangeworfenen Diviſionen zu erzwingen
wurden am 14 Juni blutig abgewieſen An der ganzen
Front in dieſem Kampfraume war feſtzuſtellen daß ſich die
Ruſſen mit möglichſter Eile einzugraben ſuchten Oeſtlich
der Bahn Kowel Luck erlitten ſie bei dieſen Arbeiten im
deutſchen Granatfeuer ſehr ernſte Verluſte Am 15 und
16 Juni wurden die halb ausgebauten Vorſtellungen hier
zenommen Gleichzeitig ſetzte die deutſche Operation am
Oberlaufe des Stochod ein Es kam zu ſchweren Kämpfen
da ſich die Ruſſen verzweifelt ſchlugen um ihre Erfslge noch
n behaupten Trotz der Schwierigkeiten des Sumpfgeländes
ßür Artillerie und Nachſchub gewannen die deutſchen Divi
ſonen in erbitterten Gefechten erheblichen Raum Nach Ar
tillerievorbereitung wurden Woronczyn und Vabie ſtürmend
erreicht Auch in der Nacht zum 17 Juni ſehten die Kämpfe
nicht aus da ruſſiſche Gegenangriſfe gegen unſere vorgehen
den Linien verzweifelt und tapfer gerichtet wurden Troiz
dem geht die Operation günſtig weiter Die Gefangenenzahl
in dem Abſchnitte überſchritt 2000 ein Geſchütz wurde ge
kommen Auch ſüdlich Woronczyn wo ſich eine ruſſiſche
Schützendivifion erbittert ſchlug ging es vorwärts Die
ruſſiſchen Verluſte ſind ganz außervrdentlich ſchwer LKb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Neue Kämpfe der Armee Linſingen
T V Vudapeſt 19 Juni Franz Molnar meldet dem

Az Eſt aus dem Kriegspreſſequartier Gleichzeitig mit den
ruſſiſchen Amtsmeldungen deren Ton neuerdings etwas
herabgeſtrmmt iſt treffen Berichte über neu aufgenommene

ämofe auf der molhyniſchen Front ein An zwei Punkten

Heländegewinn
Fortſchritte auf dem italieniſchen Kriegsf

Walde bis zur Feſte Vaurx große Heftigkeit

Halle Dienstag den 20 Juni

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 19 Juni Amtlich wird rerklautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der nördlichen Bukowina und in Oſtgalizien keine

beſonderen Ereigniſſe
Südöſtlich von Lopuſzno griff der Feind mit großer

Ueberlegenheit unſere Stellungen an Das bewährte Jn
fanterie Regiment Nr 44 ſchlug unterſtützt von vortreff
licher Artilleriewirkung die 9 Gliedertiefen Sturm
kolonnen ohne Einſatz von Reſerven zurück
Der Feind erlitt ſchwere Verluſte Auch ein in dieſem
Raume verſuchter Nachtangriff ſcheiterte Vei Gorochow
und Lokaczy wieſen wir ſtarke ruſſiſche Gegenangriffe ab
Am oberen Stochod wurde Raum gewonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag,
Geſtern abend wiederholte ſich das ſehr heftige Feuer der

Jtaliener gegen unſere Stellungen zwiſchen dem Meere und
dem Monte Dei ſei Buſi Ein Verſuch des Feindes bei
Selz vorzugehen wurde ſofort vereitelt

Jm Rordabſchnitte der Hochfläche von Doberdo kam es zu
lebhaften Minenwerfer und Handgranatenkämpfen

An der Dolomitenfront ſcheiterte ein feindlicher Nacht
angriff bei Rufreddo An der Front zwiſchen Brenta und
Aſtico wieſen unſere Truppen wieder zahlreiche Vorſtöße der
Jtaliener darunter einen ſtarken Angriff nördlich vom
Monte Meletta ab Südlich des Buſibollo wurde der
nächſte Höhenrücken erobert Drei feindliche
Gegenſtöße mißlangen Jn dieſem Kampfe wurden über
700 Jtaliener darunter 25 Offiziere gefangen genommen
ſieben Maſchinengewehre und ein Minenwerfer erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa in den letzten Tagen Geſchütz

kämpfe zm Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Günſtige Kämpfe im Raume
von Luck

Feuerhämpfe im Magasgebiet Fliegerkämpfe
an der Weſt ſront

VTB Großes Hauptquartier 19 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich der belgiſch franzöſiſchen Grenze bis zur Somme
hielt die lebhafte Gefechtstätigkeit an Ein franzöſiſcher
Handgrangatenangriff bei Chavonne öſtlich von Vailly
wurde abgewieſen

Eine deutſche Sprengung auf der Höhe La Fille Morte
Argonnen hatte guten Erfolg

Jm Maas Gebiete lebten die Feuerkämpfe erſt gegen
Abend merklich auf Nachts erreichten ſie am Toten Mann
und weſtlich davon ſowie im Frontabſchnitt vom Thiaumont

Wie nachträg
lich gemeldet wird iſt in der Nacht zum 18 Juni im Thiau
mont Walde ein feindlicher Vorſtoß abgewieſen worden
Weitere Angriffsverſuche wurden geſtern durch Feuer ver
eitelt In den Kämpfen der letzten beiden Tage ſind hier
rund 100 Franzoſen gefangen genommen Mehrfache nächt
liche Angriſſsunternehmungen des Gegners im Fumin Walde
würden im Handgranatenkampfe jedesmal glatt abgeſchlagen

Je ein engliſcher Doppeldecker iſt bei Lens und nördlich
von Arras nach Luftkampf abgeſtürzt Zwei der Jnfaſſen
ſind tot Ein franzöſiſches Flugzeug wurde weſtlich der Ar
gonnen abgeſchoſſen Ein deutſches Fliegergeſchwader hat
die Bahnhofs und militäriſchen Fabrikanlagen von Bocca
rat und Raon Etape angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front keine beſonderen Er

eigniſſe Auf die mit Militärtransporten belegte Eiſen
vahnſtrecke Ljachowitſchi Luniniec wurden zahlreiche Vom
ben abgeworfen

Vei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen wurden
am Stye weſtlich von Kolki und am Stochod in der Gegend
der Vahn Kowel Rowno ruſſiſche Angriffe zum Teil
durch erſolgreiche Gegenſtöße zurückgeworfen Nordweſtlich
von Luck ſtehen unſere Truppen in für uns günſtigem
Kampfe die Gefangenenzahl und die Beute hat ſich er
höht Südweſtlich von Luck greiſen die Ruſſen in Richtung
auf Gorochow an Bei der Armee des Generals Grafen v
Bothmer iſt die Lage unverändert

BValkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
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kam es zu beſonders heftigen Kämpfen mit dem Zentrum
der Bruſſilow Armee Ein Punkt liegt nördlich von Luck
wo bereits am 10 und 16 Juni die Ruſſen vergebliche Ueber
gangsverſuche untkernahmen es iſt dies ein zwiſchen Stochod
und Styr ſich hinziehendes Gebiet wo ein Teil der ruſſiſchen
Angreifer auf dem öſtlichen Styr Ufer kämpft und der ander
Teil beim unteren Laufe des Styr Bei Stochod aber miß
lang weiteres Vordringen Die geſtrigen Kämpfe ſpielten
ſich hauptſächlich auf dem Gebiete zwiſchen der Eiſenbahn
linie Rowno Kowel und der Ortſchaft Sokul ab Das
zweite neue Kriegsgebiet zieht ſich ſüdweſtlich Luck in der
Hegend des Lipa Fluſſes hin Hier ſind neue heftige Kämpfe
in Entwickelung Aus dem heutigen Berichte der deutſchen
und der öſterreirchiſch ungariſchen Heeresleitung geht hervor
daß dieſe Kämpfe der Armee Linſingen einen Raumgewinn
gebracht haben Die Redaktion

Das Einfuhrmonopol der
Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft

Seit einiger Zeit werden gegen die Verwaltung der
Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin die bekanntlich für
die Einfuhr der wichtigſten im Auslande noch erhältlichen
Lebensmittel ein Monopol beſitzt die heftigſten Vorwürfe
erhoben Die Preſſe aller Richtungen veröffentlicht Zu
ſchriften über Zuſchriften die teils von Händlern teils von
Selbſtverbrauchern herrühren und die ſämtlich darzutun
ſuchen daß die Z E G private Bezüge aus dem Auslande
auch wenn ſie zu den günſtigſten Bedingungen zu günſti
geren als die Z E G ſelbſt zu erlangen imſtande iſt er
folgen könnten eigenſinnig verhindert daß ſie in merk
würdiger und aufreizender Kleinlichkeit ſelbſt die private
Einfuhr von wenigen Pfund Butter oder Schmalz zum Ver
brauche im eigenen Haushalt unterſagt daß durch ihr Da
zwiſchentreten große Mengen wertvoller und bei der gegen
wärtigen allgemeinen Nahrungsknappheit doppelt wert
voller Lebensmittel die im Auslande ohne Preistreiberei
erworben werden könnten der Einfuhr verloren gehen Zu
dieſen Preſſeäußerungen haben ſich neuerdings ſehr energi
ſche Beſchwerden in Kommunalparlamenten ſo in Köln
und Elberfeld geſellt Bei ſolcher Häufung der Anklagen
auch von geſchäftlich nicht intereſſierter Seite läßt ſich die
Frage von der Z E G nicht mehr wie das ſeitens der
Kriegsgeſellſchaften ſo gern geſchieht mit dem Hinweis
auf die Verſtimmung einzelner Händler über die Schmäle
rung ihrer Profite erledigen Es genügt auch nicht wenn
der Aufſichtsrat der Z E G der Geſchäftsleitung ſeine An
erkennung und ſein Vertrauen ausſpricht und dies öffentlich
kundgibt ohne diejenigen die über die Tätigkeit der Geſell
ſchaft anders denken auch nur mit einem Worte über die
Gründe ſeiner ſchrankenloſen Zufriedenheit aufzuklären
Was gegen die Z E G vorgebracht wurde muß eingehend
und ohne Voreingenommenheit für oder wider die leitenden
und verantwortlichen Perſonen unterſucht und das Ergebnis
in voller Oeffentlichkeit zur Debatte geſtellt werden Das
gilt insbeſondere auch von den da und dort ausgeſprochenen
Vermutungen daß die Handlungsweiſe einzelner jener Per
ſonen durch perſönliche Bereicherungsintereſſen beſtimmt ſei
Die Regierung hat gar keinen Anlaß die Z E für deren
Geſchäftsführung ſie der ganzen Natur der Dinge nach doch
nur in ſehr begrenztem Umfange die Verantwortung über
nehmen kann mit amtlicher Unnahbarkeit zu umgeben oder
vorbehaltslos zu decken Sie iſt vielmehr mit der Allge
meinheit der Verbraucher an der reſtloſen Klärung der
Sachlage intereſſiert

Der Sinn der Einfuhrmonopoliſierung war einmal
möglichſt große Jmportquantitäten zu erhalten außerdem
Preistreibereien auf den ausländiſchen Märkten die unſere
Lebenskoſten erhöhen unſere Zahlungsbilanz und unſere
Valuta verſchlechtern nach Möglichkeit zu verhüten Die
volle Einfuhrfreiheit hatte in der Tat zu unhaltbaren Zu
ſtänden geſührt Ein Schwarm von Einkäufern zum
oroßen Teil ſkrupelloſe Schieber die ohne Sachkunde und
Verantwortungsgefühl dem müheloſen Gewinn nachjagten

überſchwemmte die neutralen Grenzländer riß ihren
Produzenten und Händlern alle verfügbare Ware mit Hilfe
ſtändiger Preisüberbietung aus der Hand und rief ſo künſt
lich eine rapid wachſende Teuerung hervor die nicht nur
uns ſondern durch ihte Rückwirkung auf den heimiſchen
Verbrauch auch den Neutralen äußerſt läſtig wurde und
ſehr bald Gegenmaßnahmen Ausfuhtbeſchränkungen und
Verbote veranlaßte Das Gebahren dieſer Leute tat

auch dem Anſehen Deutſchlands bei ſeinen Nachbarn ſchweren
Eintrag Dagegen mußte ſelbſtverſtändlich eingeſchritten
werden Der Weg den man zur Abhilfe wählte war die
Zentraliſierung der Einfuhr Große Kriegsgeſellſchaften
in der Hauptſache die Z E G erhielten das Recht jeden
privaten Transport dadurch zu unterbinden daß ſie die ein
geführten Mengen zu einem Preiſe für ſich anfordern

durften der ihren eigenen Einfuhrkoſten entſprach Auch



wer ni e reze Een ſondern für einen beſtimmtenSedan B für die Verſorgung einer Gemeinde ein
führte durfte über die Ware nicht verfügen ſondern mußte
ſie auf Verlangen der Z E G abliefern

Das Syſtem war gut und nützlich ſolange die Monopol
geſellſchaft wirklich alles was zu einigermaßen angemeſſe
nem Preiſe im Auslande zu bekommen war ſelbſt erwarb
die Nährfrage iſt ſchließlich immerhin noch wichtiger als die
Valutafrage und ſolange ſie weitherzig genug war
dringende Bedarfsdeckungen die ohne ſie zu entſprechenden
Bedingungen erfolgen konnten während ſie ſelbſt nicht zu
gleich raſcher oder gleich umfangreicher Lieferung fähig war
nicht zu hindern Das Material das in der letzten Zeit ver
öffentlicht wurde ſcheint aber darauf hinzuweiſen daß dieſe
Grundbedingungen unter denen ſich die Allgemeinheit mit
dem Monopol abfinden kann nicht oder nicht mehr erfüllt
ſind daß Einfuhren die uns an ſich zugänglich wären
unterbleiben ſelbſt Einfuhren an Fettwaren an denen
wir ſo großen Mangel leiden und daß Privaten Organi
ſationen Städten die Beſchaffung nötiger Lebensmittel
trotz entſprechender oder ſogar billiger Preiſe unmöglich ge
macht wird weil die Z E G ſtarr auf ihrem Schein beſteht
Jſt das wirklich der Fall dann hat die Regierung die
Pflicht die Rechte der Z E G einzuſchränken oder eine
Aenderung ihrer Geſchäftspraxis zu erzwingen

Das neue italieniſche Kabinett
Rom 19 Juni Meldung der Agenzia Stefani DerKönig hat Boſelli mit der Kabinettsbildung betraut

Giornale Jtalia gibt die endgültige Miniſterliſte
wieder die Boſelli am Sonnabend abend dem Könige vor
legte Sie lautet Vorſitz Boſelli e Kommiſſarfür Kriegsdienſte Biſſolati Jnneres Orlando Aeußeres
Sonnino Schatz Carcano Unterricht Ruffini Krieg
Morrone Marine Corſt Eiſenbahnen und Handelsſchiffahrt
Arlotta Juſtiz Sacchi Finanzen Meda öffentliche Arbeiten
Bonomi Poſt Fera Kolonien Goloſimo Landwirtſchaft
Raineri Jnduſtrie und Handel Denava Miniſter ohne
Portefeuille Commandini Boſelli behielt ſich vor dem
Könige die Ernennung eines weiteren Miniſters ohne Porte
feuille vorzuſchlagen

Die neuen Miniſter verſammelten ſich Sonntag nach
mittag bei Boſelli und werden am Montag dem Könige den
Eid leiſten Corriere della Sera zufolgen wird ſich das
neue Miniſterium am 27 Juni der Kammer und dem Senat
vorſtellen

v

T V Lugano 19 Juni Wie aus Rom gemeldet wird
empfing geſtern abend nach Beendigung des erſten Miniſter
rates Boſelli ſämtliche Journaliſten darunter auch Milulli
der im Kriege ein Bein verloren hat und den er beſonders
herzlich begrüßte Nach dem Secolo ſoll er dabei Tränen
vergoſſen und ſeine Stimme vor Rührung gezittert haben
Er trat in die Mitte der Journaliſten und begrüßte ſie
Des weiteren hob er hervor daß die italieniſche Preſſe dem
Beiſpiele der engliſchen folge und auf Staatsmänner Jagd
mache er fühle ſich dadurch niemals beläſtigt im Gegenteil
die Zeitungen würden ihm als koſtbare Erinnerung dienen
da jeder Schritt darin verzeichnet ſei den er in dieſen denk
würdigen Tagen getan Dann erklärte Boſelli ſeine Auf
gabe ſei keine leichte geweſen viele Hinderniſſe ſeien zu
überwinden geweſen da er entſchloſſen geweſen ſet in ſein
Kabinett jede Partei Vertreter entſenden zu laſſen andern
falls er eine Kabinettsbildung abgelehnt hätte Kleine
Schwierigkeiten ſtänden nur noch dem Eintreten Soialojas
entgegen Mit Biſſolati wurde ſo fuhr Boſelli fort ſchnell
eine Einigung erzielt weil unſere Herzen einig ſind zum
Wohle des Vaterlandes und wir den Sieg erzielen wollen
Alle Parteien müſſen im Kabinett vertreten ſein weil alle
ohne Unterſchied für den Sieg der heiligen nationalen For
derungen kämpfen Man kritiſiert das Kabinett von links
ſtehender Seite aber die Demokraten ſind gerade diejenigen
geweſen die den Krieg mit großer Heftigkeit gewollt haben
Ein Kabinett der Linken wäre vielleicht größerem Vertrauen
im Lande begegnet aber eine Regierung aus allen Parteien
zuſammengeſetzt war erforderlich

War einſt ein Prinzeßchen
Romanevon Erich Ebenſtein

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Philippus nickt mit dem weißen Kopf
Stimmt Dafür ſoll auch der Gisbert einmal Roden

bach erben Das heißt wenn er bald heiratet und natürlich
ſo wie es der alte Baron wünſcht Jch hab s beim Ab
ſchied vor einem halben Jahr ganz deutlich gehört wie der
Herr Baron zu ihm geſagt hat Sieh zu daß du dich da
unten in Aegypten bald erholſt und als geſunder Mann
wiederkehrſt Meine alten Augen möchten bald ſehen wem
ich das Zeug da einmal hinterlaſſen kann und in Tribus
weiler ſcheint mir iſt auch eine die auf deine Heimkehr
warten wird Drauf lachten ſie beide aber der Oberleut
nant von Trotzenſtein ſchüttelte den blonden Kopf und ant
wortete Jn deiner Vermutung irrſt du dich wohl Onkel
Jch habe bis jetzt wirklich noch nicht ans Heiraten gedacht
und wüßte nicht wen du meinen könnteſt

Aber ich weiß es kicherte das Wieſelchen keine
andere als die ſchöne Gerda die Tochter des kommandieren
den Generals Das merkt doch ein Blinder daß ſie die gecn
hier haben möchten als junge Frau Und ſie ſchwärmt auch
für unſeren Gisbert obwohl ich nie bemerkt habe daß er
ſich was aus ihr macht Na das wird jetzt ſchon kommen
Aber nun muß ich wirklich nach meinen Paſtetchen gucken

Sie huſcht hinaus Philippus will eben die Halle durch
queren um endlich zu ſeinen Stiefeln zu kommen als ſich
ihm eine Hand von rückwärts auf den Arm legt und jemand
fröhlich ruft Grüß Gott alter Philippus getreuer Hüter
des Schloſſes Na habe ich euch jetzt einmal gründlich
überraſcht und überrumpelt oder nicht

Jeſus und Joſef der Herr Oberleutnant Aber ſo
was Heute ſchon Wo wir doch erſt morgen früh den
Triumphbogen am Parkeingang aufrichten wollten

Beruhige dich Philippus Das Gerüſt habe ich ſchon
geſehen und den Reiſighaufen daneben auch Es gilt r
fertig Schade übrigens um die ſchönen Tannen die ihr
meinetwegen geplündert habt

J Gott Herr Oberleutnant für Sie Und wir haben
ja genug Tannen in den Rodenbacher Wäldern Nein aber
ſo was Wird der Herr Baron Augen machen und erſt die
Baroneſſe

Philippus zuft von oben eine tiefe Baßſtimme

Die Bezahlung
Vorſchuß der Alliierten an Jtalien

e B Wien 19 Juni Das Deutſche Volksblatt meldet
aus Genf daß Pariſer Blätter unter ihnen der Matin
ſchreiben die Alliierten ſeien entſchloſſen und bereit einen
Teilbetrag der italieniſchen Krie skoſten
bei einer längeren Dauer des Krieges durch an Jtalien zu
gewährende Vorſchüſſe zu übernehmen

Der italieniſche Tagesbericht
WTB Rom 19 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

18 d Der andauernde erbitterte Kampf um die
Stellungen die wir längs des Südrandes des Beckens von
Schlegen beſetzt halten bezeugt daß der Feind hartnäckig die
urſprüngliche Geſtaltung ſeines Offenſivplanes verfolgt
Seine fortwährenden und zähen Angriffe beweiſen daß die

e auf der Oſtfront die Angriffstätigkeit des Feindes
auf der Trentino Front nicht vermindert haben auf der er
bis jetzt keinerlei Truppenabziehungen vorgenommen hat
Dies wird er in Zukunft um ſo weniger tun können als
unſere energiſche Gegenoffenſive im Eange t Jm Laufe
des geſtrigen Tages zwiſchen Etſch und Aſtach Artkillerietätig
keit und Tätigkeit unſerer Abteilungen die feindliche vor
geſchobene Poſten angriffen und in die Flucht jagten wobei
ſie Waffen und Munition erbeuteten Südöſtlich Schlegen
erneuerte der Feind nachdrücklich ſeine wütenden An
ſtrengungen um ſich einen Weg durch unſere Linien zu
bahnen hauptſächlich zwiſchen dem Monte Lemerle und dem
Monte Magnaboſcht Er wurde mit ſehr ſchweren Verluſten
immer wieder zurückgeſchlagen Zwiſchen den Tälern Fren
zela und Marceſing dauert das Vordringen unſerer Jn
fanterie an das durch das heftige Artilleriefeuer des Feindes
und ſeine ſtarken Stellungen erſchwert wird Nachträglich
wird berichtet daß im Laufe der Kämpfe vom 16 Juni unſere
tapferen Alpint 306 Gefangene darunter 7 Offiziere gemacht
und dem Feinde ein Dutzend Maſchinengewehre abgenommen
haben abgeſehen von der ſchon gemeldeten Geſchützbatterie
Jm Sugana Tale neue Fortſchritte unſerer Truppen längs
des Maſo Vaches Am Jſonzo Artilleriekämpfe Jm Ab
ſchnitte von Monfalcone ſchlugen wir in der Nacht zum
17 Juni feindliche Gegenangriffe zurück die bezweckten die
vorher von uns eroberten Stellungen zurückzuerobern

Cadorna
Be

Die Blockade Griechenlands
Jnſel Gubos bei Kreta von den Engländern

beſetzt

e B Lugano 19 Juni Der Corriere della Sera
meldet aus Athen vom 17 Juni abends Die Blockade
dauert fort und ebenſo auch das Schweigen des Vier
verbandes deſſen Geſandte auch während des heutigen Tages
keinen Schritt bei der griechiſchen Regierung unternommen
haben Jn ſehr beſchränktem Maße wird die Küſtenſchiffahrt
zugelaſſen Viele griechtſche Dampfer liegen ſtill im Hafen
von Piräus deſſen Verkehr zum großen Schaden der
Unternehmer und der arbeitenden Bevölkerung aufge
hört hat Verſchiedene Kommiſſionen haben ſich an die
griechiſche Regierung und an die Geſandten von England
und Frankreich gewandt aber ohne Erfolg da die Blockade
vom Kommandanten der Ententeflotte ab
hin ge Heute früh kreuzten ein italieniſches und ein fran
zöſiſches Torpedoboot vor dem Hafen von Phaleros und man
ſagt daß engliſche Truppen die kleine Jnſel Gubos bei
Krtea beſetzt haben und engliſche Schiffe in der Sudabei
zuſammengezogen worden ſind Aus Mazedonien und dem
Nordepirus treffen Nachrichten über den ſteigenden
Mangel an Lebensmitteln ein Abgeſandte aus
dieſen Gegenden begaben ſich zum Finanzminiſter um fis
kaliſche Erleichterungen zu erwirken

WTB London 19 Juni Daily Mail meldet aus
Athen Rhallis ermächtigte zu der Erklärung daß die grie
chiſche Regierung nicht beabſichtige dem Druck der Ver
bündeten nachzugeben

Was iſt s denn mit den Stiefeln in drei Deubelsnamen
Kriege ich ſie bald oder nicht

Sofort Herr Baron Jn zwei Minuten bin ich oben
damit antwortete der Kammerdiener

Der junge Mann mit dem blonden Siegfriedskopf lacht
Am Brüllen erkennt man noch den alten Löwen Na

warte Lippus ich werde ihn einſtweilen beſchäftigen bis
du mit den Stiefeln erſcheinſt

Und er ſtieg leiſe zwei Stufen auf einmal nehmend
die breite Freitreppe zum erſten Stockwerk hinauf

Zwei Minuten ſpäter wurde es im ganzen Schloß
lebendig Wieder klang die tiefe Baßſtimme durchs Haus
diesmal noch dröhnender als zuvor

Sibylle Wieſelchen Leute Herbei herbei Er iſt
da der Gisbert der Teufelsjunge Heute ſchon ſtatt morgen
Ueberraſcht hat er uns

Es dauerte lange ehe ſich die Wogen der Erregung
einigermaßen gelegt hatten Tante Sibyllens Freudentränen
getrocknet die Hausleute dem Heimgekehrten faſt alle
ſchon von Kindesbeinen an bekannt begrüßt waren und
Gisbert Trotz von Trotzenſtein zwiſchen Onkel und Tante
auf der Schloßterraſſe ſaß

Schön iſt s nicht daß du uns den Spaß verdorben haſt
Junge grollte der Baron ſeinen weißen borſtigen Schnurr
bart ſtreichend und den Neffen aus den grauen tiefliegenden
Augen ſcharf anblitzend

Haben dir alles Mögliche zugedacht gehabt Fahnen
Glockengeläute Triumphbogen

Hat mir ſchon Philippus vorwurfsvoll zu Gemüt ge
führt Onkelchen Aber was hilft s die Sehnſucht war
eben zu ſtark Und da ich einen Tag früher abkommen
konnte von Wien r ich eben ſchnurſtracks her Nicht

Junggeſellenbude in Tribusweiler habe ich auf
geſucht

Ra iſt ja ſchön von dir das Freut mich daß du ein
bißchen an uns alten Leuten hängſt Biſt uns ja auch lieb
wie ein Sohn Gisbert Siehſte er lächelte verlegen
das macht weil du deiner Mutter nachſch ägſt Roden

bachſches Blut Mit dem Alfred können wir beide Sibylle
und ich nie ſo recht warm werden Weiß Gott woran s
liegt Als Offizier und auch ſonſt iſt er ja tüchtig der
General von Werner lobt ihn in jeder Beziehung aber
ich meine immer es iſt die Aehnlichkeit mit euerem Vater

Wenig wahrſcheinlich
e B Rotterdam 19 Juni Aus Saloniki wirdmeldet Jn den erf wyerrf vier Wochen wurden 10o

Serben nach Saloniki gebracht Der Transport fand
in Gewäſſern ſtatt die von UBooten unſicher gemacht
wurden Dennoch ereignete ſich kein Unglück und kein Mann
ging verloren Trotz der Wachſamkeit der feindlichen UBoote
wurde der Truppenſtrom durchaus nicht aufgehalten Die
Transporiſchiffe waren alle franzöſiſchen Urſprunges die
engliſche Flotte ſicherte den Weg Die Serben ſind jetzt vol

e uer 7 und ſind ſtolz auf die neuen und fran
ſiſchen Uniformen mit denen ſie ausgerüſtet ſind

Wen die Ententepreſſe wohl mit ſolchen Nachrichten
täuſchen will Sollen ſie auf Rumänien wirken

Vermiſchke Kr iegsnachrichken

Wirkſame Vergeltungsmaßregel
Berlin 19 Juni Amtlich f Gleichmäßige Behand

lung deutſcher Feldwebel Leutnants und franzöſiſcher Sous
Leutnants als Offiziere Vor einigen Monaten ſind die in
deutſcher Gefangenſchaft befindlichen aus dem Unteroffizier
ſtande hervorgegangenen Sous Leutnants aus Offiziers
lagern in Mannſchaftslager übergeführt worden wo ſie als
Unteroffiziere behandelt worden ſind Dieſe Maßnahme war
von der deutſchen Regierung als Gegenmaßregel für die un
würdige Behandlung der kriegsgefangenen deutſchen Feld
webel Leutnants in Frankreich ergriffen worden Da nun
mehr die franzöſiſche Regierung die Feldwebel Leutnants in
Offizierslagern untergebracht und ihnen für die Zukunft
eine ihrem Offiziersrange entſprechende Behandlung zuge
ſichert hat ſind auch die in Mannſchaftslagern untergebrach
ten kriegsgefangenen franzöſiſchen Sous Leutnants aus
nahmlos wieder in Offizierslager übergeführt worden

Wrachkſtücke aus der Seeſchlacht
e B Kopenhagen 19 Juni Während des letzten Nord

ſeeſturmes ſind an verſchiedenen Stellen der Weſtküſte
Jütlands zahlreiche Wrackſtücke die aus der Seeſchlacht
am Skagerrak ſtammen angeſpült worden darunter eine
Munitionskiſte die eine Metallplatte mit der Be
zeichnung Queen Mary trug ferner Teppiche Weſtey
und zahlreiches Schiffsgerät

Die Geheimſitzung in Paris
T V Haag 19 Juni Die Times meldet aus Paris

Jn der geheimen Sitzung wurden die Maßnahmen be
ſprochen die die Heeresleitung vor der Offenſive am 21 Fe
bruar in Verdun getroffen hatte Es waren 350 Abgeordnete
anweſend

Deutſches Reich
Zum Tode des Generaloberſten v Moltke

TB BVerlin 19 Juni Der Kaiſer hat an die
Witwe des dahingeſchiedenen Generaloberſten v Moltke fol
gende Depeſche gerichtet

Jch erhalte ſoeben die erſchütternde Nachricht vom
plötzlichen Tode Jhres Gemahles Mir fehlen die Worte
um Meinen Empfindungen dabei voll Ausdruck zu geben
Tief bewegt gedenke Jch ſeiner Erkrankung zu Beginn
dieſes Krieges deſſen glänzende Vorbereitung
der Jnhält ſeines raſtloſen Wirkens alsChef des Generalſtabes der Armee geweſen iſt Das
Vaterland wird ſeine hohen Verdienſte nicht vergeſſen
und Jch werde ſolange Ich lebe in dankbarem Gedächtni
behalten was dieſer aufrechte kluge Mann mit dem
oldenen Charakter und dem warmen treuen Herzen fürMich und die Armee war Jn aufrichtiger Trauer r

Jch Jhnen und Jhren Kindern Meine herzliche Teil
nahme aus Jch weiß daß Jch an ihm einen wahren
Freund verloren habe

Die Beileidsdepeſche des Kronprinzen lautet
Mit aufrichtiger herzlicher Betrübnis höre ich ſo

eben von dem unerwarteten Hinſcheiden Jhres von mir

den Bettelſtab gebracht hat äußerlich zu ähnlich Na
Schwamm drüber fuhr er lebhoft fort als er bemerkte daß
Gisberts offene Züge ein Schatten überflog Erzähle uns
lieber was du ſo ewig r in Wien getan haſt Meine
Wiſſens haſt du doch weder Bekannte noch Verwandte dort

Das iſt eine lange Geſchichte und kommt ſpäter Onkel
Dano verſetzte er s und errötete Erſt will ich
euch von Aegypten erzählennatürlich miſchte ſich Tante Sibylle ein deren
gutes altes Geſicht vor Glückſeligkeit ſtrahlte Du läßt ihn
auch gar nicht zu Worte kommen Dano Erſt müſſen wir
doch hören ob er ſich wirklich ganz erholt hat

Brauche ich nicht ſehe es ja Großartig hat er ſich er
holt Ein junger Hüne iſt er geworden wie er es damals
war als er von der Akademie mit den erſten Epauletten
heimtkam Hat alles draußen gelaſſen ſchwache Lunge Herz
Leber Nerven und wie das Teufelszeug alles heißt Der
alte Doktor in Tribusweiler hatte doch recht als er meinte
der Junge ſei kerngeſund nur ausſpannen müſſe er jetzt mal
nach der Kriegsſchüle Bücher weg Seeluft atmen Jn
ſofern war der Sturz von dem Gaul eigentlich ein Glück

tteldr angenehmen Verkehr Junge fragte Tante
Sibylle War dir s nicht oft ein bißchen bang draußen in
der Fremde bei Arabern und Türken

Gisbert lachte
Nein Tantchen Mit denen kam ich gar nicht viel in

Berührung Die Europäer bilden dort eine ſehr nette An
ſiedlung die feſt zuſammenhält Ein Freund gab mir eine
Empfehlung mit an das Haus Hammerſtein Herr Hammer
ſtein war Großkaufmann und bekleidete nebenbei als Ehren
amt einen Konſulspoſten Dort habe ich ſchöne Tage ver

r Er errötete leicht und blickte ſtill lächelnd vor ſich
hin

Hm Jude natürlich warf der Baron ein vRein Die angeſehenſten Leute verkehrten dort un
genoſſen eine wahrhaft fürſtliche Gaſtfreundſchaft in dem
ſchönen weißen Haus am Nil mit ſeinem feenhaften Garten
Du kannſt dir kaum einen Begriff machen von dem märchen
aften Prunk der einem dort umgab Jmmer gete
usflüge das Haus voll reizender Menſchen n dieſer

Art kann man eben nur im Hrient leben wo jederman
immer Zeit hat und für jeden kaum gedachten Wunſch au
ſchon ein Diener bereit ſteht

die mich ſtört Mußt s nicht ühel nehmen Junge er ſiehthalt dem ſeligen Trotz von Trotzenſtein der meine Baſe an ſelig dere ſeufzte die Baroneſſe Fokommt es dir in Rodenbach wohl jetzt ganz arm
rtſetina folgt
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Mannes Steks war er mir ein guker
und wohlangetaner Berater Seien Ew Exzellenz

meiner tiefempfundenen Teilnahme verſichert Dem
einſtigen lieben Chef werde ich immer ein dankbares
ehrendes Andenken bewahren

Ferner liefen außerordentlich warm gehaltene Beileids
telegtamme von der Kronprinzeſſin den Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar von Preußen dem Prinzen Heinrich
ron Preußen dem Großherzog und der re von
Baden dem Generalfeldmarſchall Prinzen Leopold von
Bayern der Herzogin von Sachſen Meiningen dem Feld
marſchall v Hindenburg dem Generalleutnant Ludendorff
General v Beſeler Generaladjutanten v Pleſſen Staats
miniſter v Breitenbach ſowie von dem Chef des öſter

h en Generalſtabes Conrad v Hötzendorf ein Die
Karſerin ließ ihr tiefſtes Beileid durch den Hofmarſchall Ex
e v Trotha ausſprechen Ferner kondolierten der
ayeriſche Kriegsminiſter namens der bayeriſchen Armee

der Admiralſtab und der ſpaniſche Militärattachs

Kriegstagung des Deutſchen Flottenvereins
e B Berlin 18 Juni Der Deutſche Flottenverein

hielt heute vormittag im Sitzungsſaale des Herrenhauſes
77 15 ordentliche Hauptverſammlung unter dem Vorſitz
es Großadmirals von Köſter ab Es iſt die erſte Verſamm

ne Vereins im Kriege da im Vorjahr als noch die
Hoffnung auf baldige Beendigung des Krieges beſtand dieHauptverſaminlung ausfiel Die heutige Tagung iſt zahl

ne Viele der Teilnehmer ſind feldgrau Jn ſeiner
Eröffnungsrede gedachte Großadmiral von Köſter zunächſt
des Herrn von Tirpitz der ſich um die Entwickelung unſerer
Marine mit ſo glänzendem Erfolge unabläſſig bemühte und
ſagte daß Tirpitz Geiſt in der Marine weiterlebe und daß
ſein Werk ihm den Platz in der Weltgeſchichte ſichern werde

der dem genialen See und Staatsmann zukomme Weiter
en der Redner der im Kampfe fürs Vaterland gefalle

nen Seehelden Sodann ging Herr von Köſter auf die Auf
gaben ein die unſere Marine im gegenwärtigen Kriege zu
erfüllen habe Dieſe Aufgaben ſagte er laſſen ſich in vier
Gruppen teilen 1 das eigene Land vor einem Einfall zu
ſchützen 2 die Hochſeehandelsſtraßen offenzuhalten zum

chutze des eigenen Handels 3 Störung des feindlichen
Handels und 4 den Feind der ſich die Vernichtung und Aus
hungerung unſeres Volkes zum Ziele ſetzt unter Einſetzung
aller verfügbaren Kräfte und Mittel nach Möglichkeit zu
ſchädigen Leider iſt unſeren Feinden geſtützt auf die un
günſtige Lage unſerer Küſte die ſich in der Nordſee auf das
naſſe Dreieck beſchränkt die Abſperrung vom Handelsverkehr
voll geglückt Es ſehr uns an einer ausreichend ſtarken
Auslandsflotte es fehlte uns an genügend ſtark ausgebauten
Stützpunkten an denen unſere Gegner ſo reich ſind Hier
Wandel zu ſchaffen wird eine Aufgabe ſein der wir uns für
die Zukunft nicht entziehen können wenn wir eine Welt
macht bleiben wollen Unſere wirtſchaftliche Stellung be
dingt eine Weltmachtspolitik Wir brauchen neben einer
unerſchütterlichen Wehrmacht zu Lande eine ſtarke Flotte
auf und unter dem Waſſer Jm Hinblick auf den U Boot
krieg bemerkte der Redner Wir müſſen die uns zur Ver
fügung ſtehende erfolgreichſte Waffe zielbewußt und energiſch
ausnutzen Wenn eine

Einſchrünkung im Gebrauch des UBootes
als notwendig erachtet wird liegen hierfür ſicherlich ſchwer
wiegende politiſche und vielleicht auch wirtſchaftliche Gründe
vor die ſich unſerer Veurteilung entziehen Wir wiſſen daß
wir bei rückſichtsloſem Gebrauch der UBootwaffe den Feind
in verhältnismäßig kurzer Zeit ins Herz zu treffen in der
Lage wären

Wohl erſcheint ſo ſagte Admiral von Köſter u a
weiter die unſer Vaterland durchwogende mächtige Begeiſte
rung begreiflich die das ganze Volk ergriffen hat als wir
vor 14 Tagen die Kunde von der erſten großen Seeſchlacht
des Weltkrieges erhielten Jm Anſchluß daran gedachte Ad
i von Köſter auch der tapferen öſterreichiſchungariſchen

arine
Die Ausführungen des Großadmirals fanden lebhaften

Beifall An den Kaiſer und den Prinzen Heinrich wurden
Huldigungstelegramme gerichtet Dem Großadmiral von
Tirpitz der auch zum Ehrenmitglied des Flottenvereins er
nannt wurde ferner dem Admiral Scheer dem Sieger vom
Skagerrak und dem öſterreichiſchen Flottenverein ſandte die
Verſammlung telegraphiſche Grüße

Ausland
Die Wahlen in Amerika

T V Newyork 19 Juni Wilſons Angriff auf die im
Auslande geborenen Bürger ſoweit er in der demokratiſchen
Plattform vorgeſehen iſt wird ihm einige Unterſtützung
aus den Reihen der in Amerika geborenen Bürger bringen
Leute mit politiſchem Urteil ſind der Meinung daß dieſer
Stimmenzuwachs nicht genügen wird die
Verluſte an Stimmen der Eingewanderten
wieder wettzumachen die ohne dieſen Angriff für
ihn geſtimmt hätten ohne Rückſicht auf die amerikaniſchen
Zwiſchenfälle während des Krieges Die Zeitungen ſind im
allgemeinen nicht geneigt Wilſons Alarmruf ernſt aufzu
faſſen Sie erklären daß die Zahl der illoyalen eingewan
derten Mitbürger nicht ſo groß ſei daß das ſchwere Geſchütz
das Wilſon gegen ſie hat auffahren laſſen notwendig ge
weſen wäre Wilſons Ausſichten ſind einigermaßen
durch eine Rede Bryans für ihn verbeſſert
worden jedoch ſprechen alle Anzeichen für einen
Sieg Hughes

Halle und Umgebung
Halle den 20 Juni 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 Juni

Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring und Eiſenhahnoberſekretär Rech
nungsrat Borchert

Eingegangen iſt von einer r ſelbſtändiger Kauf
leute eine Eingabe wonach im Sommer Sonntags
die Geſchäfte vollſtändig geſchloſſen bleiben ſollen
Dem tritt eine andere Eingabe des Vereins der Tabak
und Zigarren händler inſofern entgegen als er fürſeine Branche die Beibehaltung der bie

Oelinung der Läden von 1125 bis 124 Uhr verlangt

Eingaben

4 r Fe W

hen an den Rechts und Verfaſſungsausouß der durch die ſprengen Mitgli Je Stv
orges und Weſchke verſtärkt wird

on einem Schreiben des Frauenſchwimmvereins der
um Förderung ſeiner Beſtrebungen bittet nimmt die Ver
ſammlung Kenntnis

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die Anfrage der Herren Gröbel und

Genoſſen
Welche Maßnahmen wird der Magiſtrat ergreifen

um die Nahrungsmittelverſorgung und Verteilung beſſer
zu organiſieren und ſicherzuſtellen

Dazu iſt noch folgender Antrag geſtellt
Um eine geregeltere Verteilung der vorhandenen

Rahrungsmittel und eine beſſere Verſorgung der ärmeren
und ſchwerarbeitenden Bevölkerung der Stadt herbetzu
führen möge die Stadtverordnetenverſammlung beſchließen
den Magiſtrat zu erſuchen folgende Maßnahmen zu treffen

1 Einführung der Schulſpeiſung
2 niſterung der Volksſpeiſung auf breiter Grund

age
3 Billigere Abgabe der Lebensmittel an die Minder

bemittelten
4 Zuſatzmarken für Brot und Butter oder Fett an die

Schwerarbeiter in erweitertem Maße
5 Beſſere Fürſorge bei der Lebensmittelzuweiſung für

die Koſtgänger und die Einzelſtehenden
6 Größere Berückſichtigung der Konſumvereine bei der

Warenverteilung
7 Heranziehung der ſtädtiſchen Güter zur Lieferung von

Lebensmitteln Verkauf des Viehes und Geflügels nur
an die Stadt Halle

8 Mäſtung von Vieh auf dem Städtiſchen Viehhofe
Der Antrag entfeſſelt eine mehr als zweiſtündige

Debatte in der Herr Bürgermeiſter Seydel u a aus
führt daß man durch die demnächſtige Gin führung der
neuen Nahrungsmittelkarten wo jeder Haus
halt eine beſtimmte Nummer erhält manche Verbeſſerung
zu ſchaffen hoffe auch die öffentliche Speiſung ſoll
verſuchsweiſe eingeführt werden vorerſt aber will man um
fragen wer ſich daran beteiligen wolle damit dann dieſen
Familien ein Teil der Nahrungsmittel die ihnen ſonſt zu
fallen würden angerechnet werden könne Auch die
Butter verteilung hoffe man durch Einführung der
Kundenliſten gleich wie beim Fleiſche verbeſſern zu
können Was den Eierverkauf anlangt ſo habe ſich
die Stadt an den Provinzialeinkauf Sachſen gewendet da
mit künftig die beiden Großhändler die man mit dem Ver
kaufe betraut habe an die Kleinhändler Eier abgeben und
zur Vermeidung des jetzigen unangenehmen Andranges durch
die ganze Stadt eine Anzahl Verkaufsſtellen eingerichtet
werden können

Wir kommen auf die Debatte im Abendblatte zurück
2 Jm Voranſchlage der Schule Schloſſerſtraße ſind für

Anſtrich der Heizkörper und Rohrleitungen 910 Mk und für
Anſtrich der Fenſter 1045 Mk zuſammen 1955 Mk vor
geſehen Nach den Ausſchreibungsergebniſſen werden aber
4166 Mk erforderlich mithin eine Mehrausgabe von rund
2200 Mk Der Magiſtrat hat von einer öffentlichen Aus
ſreivung abgeſehen um die Gewähr zu haben daß die
Arbeiten nur von leiſtungsfähigen Meiſtern in erſtklaſſigem
Material ausgeführt werden Er beantragt daher 2200 Mk
aus dem Schulhausbaufonds nachzubewilligen Das ge
ſchieht Ref Herren St Gradehand und Daniel

3 Die Firma Heinrich Weſtphal Co hat die Eiſen
betonarbeiten am Schulneubau Schloſſerſtraße ausgeführt
Nach Beendigung der Arbeiten berechnet ſie nunmehr fol
gende Selbſtkoſten über die ihr vertraglich zuſtehende Summe
1 Lohnerhöhung 772,76 Mk 2 Zement 273,70 Mk 3 Rund
eiſen 847,33 Mk 4 Benzin 547,30 Mk zuſammen 2441,09
Mark Dieſe Mehrforderung iſt von der Firma eingehend
begründet worden Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Zu
lagen zu 1 und 4 der Firma in Höhe von insgeſamt 1000
Mark aus Billigkeitsgründen zu gewähren und beantragt
dieſe Summe aus dem Schulhausbaufonds nachzubewilligen
Die Mehrforderungen zu 2 und 3 ſind abgelehnt worden
da die Firma wohl in der Lage war ſich rechtzeitig mit aus
reichendem Material zu verſehen

Der Bauausſchuß ſchlägt Ablehnung vor der Rechts und
Verfaſſungs ſowie Haushaltsausſchuß beantragen 660 Mk
zu bewilligen Letzterer Antrag wird angenommen Ref
Herren Stv Föhring Gradehand und Daniel

4 Für den Bau des Reinwaſſerbehälters auf
Pumpwerbk I in Beeſen waren durch Beſchluß der Verſamm
lung vom 25 Mai 1914 120000 Mk bewilligt worden
Dieſer Betrag hat ſich als nicht ausreichend erwieſen Die
erheblichen Mehrkoſten ſetzen ſich nach der Zuſammenſtellung
in der Hauptſache aus Mehrleiſtungen und Lieferungen zu
ſammen die durch eine Verſtärkung der Sohle und der
Wände des Behälters gegen Hochwaſſer notwendig wurden
Es ſind hierauf nicht nur die Ausgaben für die vermehrte
Eiſeneinlage ſondern auch zum größten Teile die Ueber
ſchreitung bei den Betonarbeiten und bei den Materialien
zu verrechnen Von großem Einfluſſe waren ferner die be
deutend größeren Maſſen an Felſen die bei der Ausſchachtung
zu beſeitigen waren eine nachträglich als notwendig er
kannte Dränage der Sohle und ſchließlich die Beſeitigung
der Folgen der während der Vauzeit dreimal erfolgten
Aeberflutung des Geländes durch Hochwaſſer Jnsgeſamt
werden die Mehrkoſten rund 40 000 Mk betragen Infolge
der ſehr verlängerten Bauzeit verurſacht durch die Kriegs
folgen ſind dem Unternehmer an Arbeitslöhnen und
Material erhebliche Mehrkoſten entſtanden die er nicht vor
ausſehen konnte da die Verdingung vor Ausbruch des

Krieges ſtattgefunden hatte Unter dieſen Umſtänden hat
das Kuratorium vorgeſchlagen einem dahingehenden An
trage des Unternehmers teilweiſe zu entſprechen und ihm
eine einmalige Entſchädigung in Höhe von 6000 Mk zu ge
währen Mit Einſchluß dieſes Betrages würde danach ein
Bedarf von 46 000 Mk eintreten der dem Reſervefonds der
Waſſerwerke entnommen werden kann

Jn Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten
verſammlung zuzuſtimmen daß der für den Reinwaſſer
behälter genehmigte Betrag von 120 000 Mk um 46 000 Mk
verſtärkt und auch dieſer Betrag aus dem Reſervefonds des
Waſſerwerkes entnommen wird

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren Stv
Gradehand und Weſchke

5 Der für die Deſſauer Straße auf der Strecke
erigen Juſande Falvecſadier Eiſenbahn feſtgeſtellte Fluchvon Deſſauer Platz bis zur Gleisunter r der Halle

tlinienplan ſieht
eine Strakenbreite von 20 Metern vor Mit Rückſicht auf l Selden für den das

de Eutwieecung dieſer Stadtgegend m e geboken dieſes

Maß von 20 auf eter zu erhöhen und zwar
durch Verbreiterung nach der Seite des Gruneberg
Ackers Die Verbreiterung iſt jetzt ift leichter durchführ
bar als auch an der Eiſenbahn Unter rung das Gelände
kürzlich von der Stadt erworben worden iſt Die Verſamm
lung ſtimmt zu Ref Herr Stv Renner

6 Nach S 5 des zwiſchen der Stadtgemeinde Halle a S
und den Baron von Meltzing ſchen Eheleuten geſchloſſenen
Vertrages vom 9 Auguſt 1913 hat die Stadtgemeinde auf
ihre Koſten die durch Anlage der Straße Neuwerk not
wendigen Einfriedigungen nebſt Treppenanlagen auf dem
von Meltzing ſchen Grundſtück herzuſtellen it den von
unſerem Hochbauamt aufgeſtellten Entwürfen hat ſich Herr
Baron von Meltzing einverſtanden erklärt Die Koſten ſind
veranſchlagt auf 10 970 Mark Durch Gemeindebeſchluß vom
7 Februar 1913 ſind nur die Mittel für Erwerb des von dem
von Meltzing ſchen Grundſtück fluchtlinien planmäßig zur
Straße Neuwerk entfallenden Landes bewilligt worden

Der Magiſtrat erſucht nunmehr die Ausführung der
Einfriedigungen und Treppenanlagen zu genehmigen und
die Koſten von 10 970 Mk aus der Anleihe von 1910 zu be
willigen Die Koſten gehören zu denjenigen der Freilegung
und kommen ſpäter von den Anliegern zur Erſtattung

Der Antrag wird genehmigt Ref Herren Stv
Schramme und Borges

Punkt 7 betrifft eine Petition des Herrn Franz Al
brecht Mühlweg 18 der Einſpruch gegen das Einebnen der
Kriegergräber auf dem Gertraudenfriedhofe erhebt

Herr Stv Schramme beantragt namens des Bau
ausſchuſſes Aebergang zur Tagesordnung Es ſei allerdings
gegen dieſen Beſchluß des Ausſchuſſes eine Erbitterung ein
getreten Man müſſe aber ſagen daß eine Eingabe keine
andere Behandlung verdiene die ſich nur auf Hörenſagen
ſtütze und dennoch ſich zu empörten Worten berechtigt glaube
Das ſei nicht der richtige Ton den man gegenüber einer
Behörde die von der wohlmeinendſten Abſicht beſeelt ſei
haben dürfe Eine unendliche Menge von Arbeit und Müht
iſt von unſerem Stadtbauamte auf das Projekt der

Errichtung eines Heldenfriedhofes
verwendet worden eine unendliche Menge von Liebe und
Fleiß Man hat überall geforſcht und ſich gemüht etwas
Gutes zu ſchaffen und das darf geſagt werden daß das
Projekt nicht eigenbrödleriſch ſei Die Arbeiten ſind übrigens
noch nicht zum Abſchluß gelangt was darüber in die Oeffent
lichkeit gedrungen iſt iſt ſchief

Herr Stv Föhring Es iſt mir nicht klar geworden
ob jene Eingabe ſich auf ein Grab bezieht für das der Magi
ſtrat auf jenem für den Ehrenfriedhof reſervierten Platze
die Stelle unentgeltlich hergibt ob es ſich alſo um den Platz
handelt für deſſen Ausgeſtaltung gewiſſe Formen unerläß
lich ſind Wäre das der Fall dann müßte der Petent ſich
drein fügen Wenn es ſich aber um eine gewöhnliche Grab
ſtelle handelt dann hat der Betreffende das Nutzungsrecht
und das können wir ihm nicht entziehen

Herr Stv Ho sö Man S dem Manne den der Schmerz
um ſeinen Sohn in die Seele ſchneidet nicht nachtragen
wenn er einen erregten Ton angeſchlagen hat Er fühlt ſich
in ſeinem Rechte bedroht er glaubt daß alle Hügel ein
geebnet und mit Platten belegt werden ſollen zwiſchen denen
man Raſen ſchafft ſo daß es den Leidtragenden nicht mög
lich iſt an das Grab heranzukommen Es würde ſehr be
ruhigend wirken wenn die Bürgerſchaft etwas Näheres über
die geplante Behandlung der Sache erführe Ich ſchlage vor
die Eingabe dem Magiſtrate zur Erwägung zu überweiſen
Wer für die Grabſtätte ſeines Angehörigen ſelbſt ſorgen
will den mag man ruhig den Hügel pflegen laſſen der ſein
Liebſtes birgt Für die anderen Auswärtigen mag die Stadt
ſorgen Nach einigen Jahren ſchwindet ja doch das Einzel
grab immer mehr gegenüber der allgemeinen Anlage und
es bleibt nur noch der Eindruck Hier liegt Saat für Deutſch
lands Zukunft Vielleicht würde es beruhigend wirken
wenn man ſagen könnte daß eine ſolche Anlage erſt viel
ſpäter geſchaffen werden ſoll und daß die Stadtverordneten
vorher befragt werden

Herr Stadtbaurat Joſt Der Beſchluß iſt da auf dem
Gertrauden Friedhofe zur Ehrung der Gefallenen die ja auch
für uns für die Stadt Halle ihr Leben ließen ein beſonderes
Abteil zu ſchaffen Die Stadt hat ſelbſtverſtändlich die Pflege
und die Herrichtung des Grabes zu übernehmen Dahin ge
hört in erſter Linie die Auswahl des Grabſteines
Wir hätten uns mit der Sache Zeit gelaſſen aber einzelne
Familien drängen darauf einen Grabſtein zu ſetzen Da
durch werden wir wieder vorwärts getrieben Die Grad
ſteine müſſen da es ſich um einen von der Stadt geſtifteten
Heldenfriedhof handelt eine würdige Ausſtattung haben
Die Stätte ſoll ein Zeugnis ſein für die kommenden Jahr
hunderte darum haben wir ſeinerzeit den Wettbewerb aus
geſchrieben und der erſte Preis zieht nun mal Platten vor
die möglichſt einheitlich wirken ſollen Statt des Kiesweges
wollen wir allerdings Graswege anlegen um der ſchönen
Wirkung willen aber dieſe Graswege ſollen begangen wer
den Die erſten Künſtler haben ſich mit dem Plane be
ſchäftigt und ſie haben ihn für trefflich befunden Unſer
Projekt iſt von der Beratungsſtelle in Berlin als muſter
gültiges Beiſpiel für Heldenfriedhöfe empfohlen worden
Die praktiſche Löſung des Projektes wird keine Schwierig
keiten machen Die halliſchen Familien auf die übrigens
nur ein Sechſtel von der großen Zahl der Gräber entfällt
mögen ruhig die Grabpflege übernehmen aber die Wahl
der Steine müſſen wir uns vorbehalten

Herr Stv Ritter Wir ſind uns gewiß alle einig dar
über daß der Ehrenfriedhof ein würdiges Ausſehen erhalten
muß aber dennoch darf man nicht verkennen daß die Petition
des Herrn Albrecht ihre Berechtigung hat Er wünſcht daß
der Hügel erhalten bleibe und damit trifft er das Empfinden
weiter Volkskreiſe denn für unſer Empfinden wird das Grab
durch den Hügel markiert Der Hügel ſagt uns daß darunter
ein lieber Menſch ſeine letzte Ruheſtatt gefunden hat Eine
Platte zu ebener Erde wirkt kalt und ſagt uns ſelbſt dann
nichts wenn rundum Blumen blühen Jch meine der Bei
behaltung der Hügel ſtehen keine durchgreifenden Hinderniſſe
entgegen Auch die Leute mit Erbbegräbniſſen ſagen daß
ein platzartiges Begräbnis ihnen nicht die Vorſtellung er
weckt wie es der traditionelle Hügel tut Die Sache hat
auch noch ein anderes Bedenken Schon jetzt kommt es vor
t ſelbſt Hügel als die durch den Tod e Stätten

betreten werden Das wird in viel höherem G noch bei
ſolchen platzartigen Anlagen der Fall ſein e werden
geradezu überlaufen werden Den Frerhee kann man
den Schmerz erleichtern wenn man ihren Wünſchen ſo weit
als möglich bei der BVefolgung künſtleriſcher Geſtchtspunkte
entgegenkommt An dem ntgegenkammen hat es aber bis

eweilen gemangelt So hat eine Frau eines gefallenen
Regiment einen Grabſtein ſchickte



t um die Erlaubnis zur AufſtenungSchwierigkeitenzu er i Geſchmackloſigkeiten wird niemand gern ſehen

ber individuelle Wö ſche laſſen ſich nicht ganz ausſchalten
Ich ſchlage vor die Eingabe dem Magiſtrate zur Berücka zu überweiſen
Dieſer Antrag Ritter wird angenommen
Punkt 8 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
9 Laut Gemeindebeſchluß vom 11 Auguſt 1911 iſt aus

Mitteln der Bethcke LehmannStiftung
ein Jugendheim

zu errichten und hierfür ein Kapital von 500 000 Mark zu
nächſt geſondert zu verwalten

Für das Jugendheim hat die Stiftung mit Zuſtimmung
der ſtädtiſchen Körperſchaften das Grundſtück an der
Ladenbergſtraße erworben Das Hochbauamt hat für
den Neubau einen Vorentwurf ausgearbeitet und eingehend
erläutert

Die Verſammlung genehmigt den Vorentwurf und be
willigt zur Ausarbeitung des Hauptentwurfes 3000 Mark
aus dem Stiftungsvermögen Ref Herren Stv Schram
me und Hos

Herr Stv Kühme Hier bei dieſem Projekt iſt Gelegen
heit geboten eine Anſtalt zu ſchaffen die man als ein
Lehrlingsheim benutzen kann Die Jungen von aus
wärts haben manchmal ſchon in Halle bei den Handwerks
meiſtern keine Lehre annehmen können weil der Meiſter die
Jungen nicht in Koſt nehmen wollte oder konnte und weil
die Eltern nicht die Mittel hatten eine teure Penſion zu
bezahlen Dieſen Mangel können wir hier bei dem ge
planten Bau beſeitigen Wir könnten Unterkunft für 20 dis
30 ſolcher Jungen ſchaffen die dann auch aus der Küche ver
pflegt werden Weiter möchte ich wünſchen daß

für Jugendrereine
in dem Bau ein Heim geſchaffen werde An ſolchen Heimen
für dieſe Vereine iſt großer Mangel Jn Privathäuſern
ann man die jungen Leute nicht unterbringen Die Haus
wirte lehnen das ab weil die Treppen uſw etwas ſtark ab
genutzt werden Jn die Schulen wollen die jungen Leute
aber nicht hinein ſie mögen nicht mehr in Klaſſenräumen
ſitzen Wohl aber fühlen ſie ſich angezogen wenn ſie ein
eigenes Heim haben das ſie ſelbſt ſchmücken können

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jn letzterer Be
ziehung ſollen alle Wünſche des Vorredners erfüllt werden
Ein Lehrlingspenſionshaus können wir aber nicht mit dem
Bau verbinden denn das läuft der Beſtimmung der Teſtaten
zuwider Die Stiftung iſt nur für Hallenſer beſtimmt nicht
für Angehörige anderer Gemeinden die etwa in Halle in
die Lehre kommen und nun den Mitgenuß haben ſollen
Wenn die Stadt mal etwas ähnliches plant dann mag Herr
Kühme ſeine Wünſche äußern wir nehmen ſeine Anregungen
gern auf

19 Der Kaufman Otto Kühn beabſichtigt in ſeinem
Grundſtück Merſeburger Straße Nr 151 an der Straßenfront
einen AutomobilAusſtellungsraum einzurichten Zu dieſem
Zwecke will er den Vorgarten vor dem ſüdlichen Seiten
flügel freilegen Um hierzu die Genehmigung des Ma
giſtrats zu erlangen iſt er bereit das von dem Grundſtück
fluchtlinienplanmäßig zur Straße entfallende Land der
Stadtgemeinde zu übereignen und zwar den etwa 97 Qua
Sratmeter großen Streifen der innerhalb der 13 Meter
halben Straßenbreite liegt unentgeltlich vorbehaltlich
der ſpäteren Anrechnung des Wertes auf die zu zahlenden
Straßenausbau und Freilegungskoſten und den
32 Meter großen Streifen der außerhalb der 13 Meter
halben Straßenbreite liegt und deſſen unentgeltliche Ab
tretung auf Grund der ortsſtgtutariſchen Beſtimmungen nicht
zefordert werden kann zum Preiſe von 12,50 Mark pro
Quadratmeter Jn Rückſicht darauf da ßdie Freilegung des
Vorgartens im öffentlichen Verkehrsintereſſe zurzeit nicht
nötig iſt ſoll der nicht vor dem Ausſtellungeraum liegende
Landſtreifen dem p Kühn vorläufig zur weiteren Benutzung
als Veorgarten überlaſſen werden Er zahlt dafür eine
jährliche Anerlennungegebühr von 29 Mark die einer 5 pro
zentigen Verzinſung entſpricht für den von der Stadt
gemeinde zu zahlenden Kaufpreis Die Verſammlung
ſtimmt dem Ankauf des gegen Entſchädigung abzutretenden
twa 32 Quadratmeter großen Landſtreifens zum Preiſe von

12,50 Mark pro Quadratmeter zu und bewilligt die erforder
lichen Mittel aus der Anleihe von 1910 Ref Herren Stv
Sünter uns Gradehand

11 Der dem Vorſtande des Hoſpitals als Bürgerdepu
tierter angehörende Bankier Herr Robert Somburg iſt ſeit
Ende des Jahres 1914 militäriſch eingezogen Herr Som

burg iſt bis zum 17 Januar 1922 gewählt Nach S 6 des
Hoſpitalſtatuts iſt der Hoſpitalvorſtand beſchlußſähig ſobald
einſchließlich des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters
mindeſtens 3 Mitglieder darunter 2 von der Stadtverord
netenVPerſammlung gewählte anweſend ſind Seit der Ein
berufung des Herrn Somburg ſind überhaupt nur 2 von der
Stabtverordnetenverſammlung gewählte Vorſtandsmitglie
der ertsanweſend Man wählt deshalb für die Zeit des

Krieges als Erſat man Herrn Fabrikant Waſum Ref
Herr Str Föhring

12 An Stelle des ausgeſchiedenen Stodtrats Pfautſch
wird Herr Sto Scheitheauer als Mitglied der Stadt
verordneten Verſammlung in die Kriegsunterſtützungskom
miſſion gewählt

13 Frau Baurat Raſſow iſt von dem Mietvertrage be
treffend die Wohnung Wittekindſtraße 12 I zurückgetreten

Da die Reuhtslage zweifelhaſt iſt will man nicht auf Er
füllung beſteben Der Moziſtrat hat beſchloſſen das nur um
50 Mark geringere Angebot des Kaufmanns A Grimm vom

309 Mei 1818 auf Mietung der Wohnung anzunehmen
Die Verſommlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Blu

mentritt
14 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß das

Kuratorium fär die höheren Knabenſchulen aufgehoben und
eine Verwaltungsdeputation für das Stadtgymnaſium

die ſtebtifche Oberreglſchule und das ſtädtiſche Reformreal
gemneſtum eingeſet wird Die Deputstion beſteht aus

2 9 Mitgliedern des Magiſtrats
3 Stadtrererdneten
2 des Erziehungsweſens kundigen Bürgern

4 den Direkteren der ſtädtiſchen höheren Knaben
ſchulen

Dex Antrag wird angenommen Ref Herr Stv
Föhring

etwa

D

meiſt gedrückt

Tägli

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung

Der Erlaß über die Aenderung der Grundſätze hinſichtlich der
Kriegsbeihilfen iſt zwar noch nicht ergangen die Sätze ſelbſt aber

Die Teuerungezulagen der Beamten

ſtehen bereits feſt und die Berliner Beamten Correſpondenz
ſt in der Lage folgendes mitzuteilen 8

Vom 1 Juli 1916 ab wird ſowohl für die etatsmäßigen wie
r die nicht angeſtellten Beamten im Reich wie in Preußen eine
nterſcheidung zwiſchen beſonders teueren und anderen Orten ge

macht werden wobei alle Großſtädte ohne weiteres zu den be
ſonders teueren Orten gerechnet werden Ausgeſchloſſen von den
Kriegszulagen bleiben alle un verheirateten Beamten Für de
Beamten mit einem Gehalt bis zu 2400 Mark ohne Wohnungs
geldsuſchuß werden folgende Sätze gelten Verheiratete ohne
Kinder und mit Kindern über 15 Jahren erhalten in beſonders
teuren Orten 8 Mk in anderen Orten 5 Mk monatlich Veamte
mit 1 Kind in teuren Orten 12 Mk in anderen Orten 8 M
Beamte mit 3 Kindern in teuren Orten 18 Mk in anderen Orten
14 Mk monatlich

Ferner werden auch im Reich und in Preußen für Beamte
mit einem Gehalt von mehr als 2400 Mk bis zu 3000 Mk ohne
Wohnungsgeldzuſchuß Kriegsbeihilfen eingeführt und zwar nach
folgenden Sätzen Unverheiratete und verheiratete Beamte ohne
Kinder erhalten nichts Beamte mit einem Kind in beſonders
teuren Orten erhalten 8 Mk in anderen Orten 5 Mk monatlich
Beamte mit 3 Kindern in beſonders teuren Orten 13 Mk in
anderen Orten 10 Mk Weitere Einzelheiten werden noch durch
beſondere Verfügung feſtgeſetzt werden

Wenn dieſe Regelung auch nicht alle Erwartungen der Be
amten reſtlos erfüllt ſchreibt die Berliner Beamten Correſpon
denz ſo bereitet ſie uns doch darum gayz beſondere Freude und
Genugtuung weil ſie zum erſten Male wirklich ſoziale
Geſichtspunkte als Richtſchnur erkennen läßt Nicht die
jetzt bereits in höherem Einkommen ſtehenden Beamten erhalten
die höheren Sätze ſondern die wirklich Bedürftigen mit den nie
deren Gehältern Hoffentlich werden wir dieſem Grundſatz ſo
zialer Gerechtigkeit bei der Beamtenbeſoldung auch in Zukunft
öſter begegnen Ganz beſonders möchten wir aber die Verdienſte
des fortſchrittlichen Abgeordneten Delius um die Neuregelung
der Kriegsbeihilfen hervorheben und neben den leitenden Stellen
in den Verwaltungen beſonders ihm für ſeine entſchiedenen und
unabläſſigen Bemühungen zugunſten der Beamten auch wieder
in dieſer Frage danken

S 2
Provinzial Nachrichten

9 Oſendorf 18 Juni Diebſtähle Jn der Nacht
vom 17 zum 18 Juni drangen Diebe bei der Kriegerfrau G
hier ein Sie hatten es hauptſächlich auf Geld abgeſehen Zu
dieſem Zwecke erbrachen ſie ein Vertikow Als ſie mitten in der
Arbeit waren erwachte Frau G und rief nach Hilfe Als vieſe
endlich kam ſuchten die Diebe das Weite und ließen von dem
erſparten Gelde der Frau nur 12 Mark zurück Jn derſelben
Nacht brach bei einem Arbeiter von hier ein noch jugendlicher
Dieb ein Schon oft ſind Klagen über deſſen freches Auftreten
laut geworden Er entwendete dein Arbeiter ſämtliche Kaninchen
Dem Bezirkswachtmeiſter Schultz zu Döllnitz iſt es gelungen den
Burſchen zum Geſtändnis zu zwingen Der Dieb leugnete erſt
ſeine Schuld er wollte die Kaninchen in Döllnitz gekauft haben

V Brusddorf 18 Juni Spitzbuben Jn der Nacht
pom 17 zum 18 Juni drangen Diebe bei dem Bäckermeiſter H
hier ein Sie ſtiegen durch das Kellerfenſter und kamen dann
in den Laden Hier entwendeten ſie über 3000 Brotmarken
Jn derſelben Nacht verſuchten Diebe in die hieſige Filiale des
Konſumvereins einzubrechen Sie wurden aber von Nachbars
leuten geſtört und nahmen ſchnell Reißaus

Leipzig 19 Juni Der Verein der Kupferſchmiede
Deutſchland s beſchloß eine Eingabe an den Reichskanzler
zu richten wegen Erhöhung des Uebernahmepreiſes für an das
Reich abgegebenes Kupfer um die Verluſte zu mindern

e e r dnd
Lehzke Depeſchen

Umfangreiche Fliegerkämpfe am Wardar
WTB Amſterdam 19 Juni Einem hieſigen Vlatte zu

folge melden die Times aus Saloniki daß die Flieger der
betben Parteien wieder ſehr tätig waren Die feindlichen
Flieger belegten die beiden Ufer des Wardar mit Bomben
während die Flieger der Alliterten Bomben auf Monafſtir
Köprüälü Petrick und Doiran warfen Vritiſche Flieger
unternehmen beinahe täglich von Thaſos aus Angriffe auf
bhulgariſches Gebiet bei Zanthi und Porto Lagos Sie haben
auch ein großes feindliches Lager an der Meſta mit Bomben
belegt und große Brände verurſacht

Entlaſſung der demobilen griechiſchen Truppen

WIB Paris 19 Juni Wie der Matin aus Athen
meldet hat am Sonntag die Entlaſſung der demobil gemach
ten Truppen in Athen begonnen

Kupferunterſchlagungen in der franzöſiſchen Militär
verwaltung

WTB BVern 19 Juni Petit Journal meldet aus
Amiens daß die Polizei einem umfangreichen Diebſtahle an

Kupfer das zum Schaden der Militärverwaltung unter
ſchlagen wurde auf die Spur gekommen iſt Zahlreiche Ver
haftungen ſind erfolgt

Amerikaniſche Mobilmachung auch zur See
VIB Waſhington 19 Juni Reuter Gleichzeitig

mit der Mobiliſierung der Miliz für den Dienſt an der mexi
kaniſchen Grenze hat das Marinedepartement weitere
Kriegsſchiffe zum Schutz der Amerikaner nach den beiden
mexikaniſchen Küſten geſchickt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Juni Auf die ohnehin nahezu geſchwundene
Unternehmungsluſt ſetzte die Räumung von Czernowitz einen
neuen Dämpfer Deſſenungeachtet vermochten ſich die Kurſe
ziemlich zu behaupten Die vorgekommenen Kursänderungen
waren geringfügig Am Montanmarkt ſprachen ſich Oberbedarf
Cors und van der Zypen feſter aus Bochumer behauptet Phönix
und Bismarckhütte gaben leicht nach Von Metallwerten ten
dierten Vecker und Lindenberg Stahlaktien etwas feſter Weſt
fäliſche Stahlaktien dagegen angeboten Rüſtungswerte wenig
beachtet nur Rheinmetall lebhafter und anziehend ſonſtige Aktien

Benz und Horch Motoren kaum verändert Schiff
fahrtswerte behauptet Lloyd etwas höher Elektriſche Werte
wie Unternehmungen und Felten K Guillegume feſt Siemens
gefragt Von Einzelwerten Heldburg ſchwach Deutſche Kali
aktien behauptet Ferner Deutſche Erdöl und Steaug Romanga
niedriger dagegen Aktien von Papierfabriken weiter anziehend
Deutſche Anleihen feſt Ruſſiſche Anleihen ehe

es Geld 4 Prozent Privatdiskont 456 Proz
Jm ſpäteren Verlauf war die Haltung feſterund darunter

Montanaktien und einzelne Rüſtungswerte wie Rheinmetall auf
bisher unverbürgte Gerüchte von einer bevorſtehenden Trans
t und Verwaltungsratsſitzung jowie Deutſche Waffenaktien

r

j keitsvperluſt von 603 023,39 Mk
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Die amtlichen Noti tel iſche Aus ahlune hege al nw
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Berlin 19 Juni Bei ſehr ſtillem Verkehr war die Ten
denz im Wäarenverkehr unverändert Da ſich das Wetter an
ſcheinend gar nicht beſſern will und man auch noch weiter mit
der kühlen und regneriſchen Witterung rechnen zu müſſen glaubt
machte ſich wiederum etwas Vegehr für Miſch und Kornfutter be
merkbar Mais und Jnduſtriehafer waren beſonders geſucht aber
kaum erhältlich Spelzſpreumebl und Heidekraut waren dagegen
reichlich angeboten und wurden zu etwas billigeren Preiſen um
geſetzt Die Forderungen für Heu ſind unverändert Das an den
Markt gelangende Material iſt in ver Zualität ſehr ungleich
diſche Kleie und Rüben waren kaum beachtet Wetter

ewölkt

Die Generalverſammlung der Jdunga
Am 17 d Mts fand hier in Stadt Hamburg die 61 ordent

liche Generalverſammlung der Jduna Lebens Pen
ions und Leibrenten Verſicherungsgefſellſchaft a zu Halle a ſtatt

Die Geſellſchaft hat ſeit der vorjährigen ordentlichen General
verſammlung wiederum einen ſchweren Verluſt erlitten am
21 März 1916 verſtarb das wirkliche Vorſtandsmitglied Herr
Direktor Dr Gaertner der ſein Amt nur etwa ein Jahr be
gleitet hat

Unter den Einwirkungen des Weltkrieges war die Aufrecht
erhaltung des geordneten Betriebes ſowohl am Sitz der Geſell
ſchaft wie an den auswärtigen der auch im abge
laufenen Geſchäftsjahr ſehr erſchwert Das Neu geſchäft litt
naturgemäß unter dem Kriege während andererſeits durch
Kriegsſterbefälle und unterlaſſene Prämien
zahlung der Abgang an Verſicherungen vermehrt wurde Aus
dem Rechenſchaftsbericht geht folgendes hervor Es gelangten
in der Todesfall und Lebensfallverſicherung ſo
wie in der Volksverſicherung zur Annahme 19 490 An
träge mit 9 235 407,50 Mk Kapital ſowie 7522,12 Mk Renten
Der Verſicherungsbeſtand betrug Ende vorigen Jahres
344 579 837,83 Mk Kapital und 669 234,02 Mk Renten Der
Reingewinn betröet 3 728 868,82 Mk gegen 3 725 753,49 Mk
im Vorjahre Für Sterbefälle ſtanden zur Verfügung
3 940 845,58 Mk Auszuzahlen bezw zurückzuſtellen
waren 4 543 868,97 Mk Es verblieb alſo zwar ein Sterblich

da aber für Kriegsſterbefälle allein 1999644 Mk zur Auszahlung gelangten
ſo entfällt der Verluſt nur auf die in der Kriegsgruppe
Verſicherten die den Kriegsſchaden ſelbſt durch Anrechnung auf
ſpätere Dividenden tragen Die finanzielle Lage und Sicherheit
der Geſellſchaft iſt alſo durch den Krieg in keiner Weiſe gefährdet
Die Deckungskapitalien wurden erhöht um 3 918 212,05 Mk und
betrugen am Schluß des Berichtsjahres einſchließlich der Prämien
überträge 123 913 716,42 Mk Die Gewinnreſerven der Ver
ſicherten betragen ultimo 1915 einſchließlich der Ueberweiſung
aus dem Ueberſchuß des Berichtsjahres 23 116 281,50 Mk

Trotz des Krieges wird die allgemein gültige Grunddivi
dende nicht beeinflußt denn auch im Jahre 1917 gibt die Jdung
eine Dividende von 24 Prozent der vollen Jahresprämie

Das ſatzungsgemäß in mündelſicheren Werten angelegte Ver
mögen der Jduna beträgt zu Beginn des Jahres 1916 rund
137 Millionen Mark Das Geſamtvermögen ſtellt ſich auf rund
153 Millionen Mark Jn dieſem Vermögen ſind neben den geſetz
lich erforderlichen Prämienüberträgen rund 24 Millionen Mark
überſchüſſige Fonds enthalten

Die Generalverſammlung nahm von dem Bericht der Direk
tion Kenntnis und erteilte ihr und dem Aufſichtsrat Entlaſtung
Infolge Ablaufs der Amtsdauer ſcheidet aus dem Aufſichtsrat
aus Herr Juſtizrat Dr Keil deſſen Wiederwahl erfolgte Nach
dem Tode des Herrn Dr Gaertner wurde das bisherige ſtellver
tretende Vorſtandsmitglied Herr Direktor Ernſt Nord zum
wirklichen Vorſtandsmitglied ernannt

Am gleichen Tage fand auch die Generalverſammlung der
Jduna Feuer Unfall Haftpflicht und Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft zu Halle g S

ſtatt Der Bericht des Aufſichtsrats und der Direktion wurde
entgegengenommen und die erbetene Entlaſtung erteilt

Da das dritte Geſchäftsjahr vollſtändig unter der wirtſchaft
lichen Einwirkung des Krieges ſtand kann das Geſchäftsergebnis
das eine weſentliche Steigerung der Prämieneinnahme aufweiſt
als befriedigend bezeichnet werden Hierzu trug vor allem
die Ausdehnung des Feuergeſchäftes bei das den natürlichen

eng in der Unfall und Haftvpflichtverſicherung mehr als

ausglich eDie Prämieneinnahnme erreichte im direkten und in
direkten Geſchäft in den von der Geſellſchaft betriebene Ver
ſicherungszweigen d i Feuer Einbruchsdiebſtahl Unfalls FHaft
pflicht Kraftfahrzeug und Lebensrückverſicherung den trag
von 1 6309 009,12 Mk gegen 1 250 215,33 Mk im Jahre 1914 Der
Verlauf der Schäden war zufriedenſtellend Das Aktienkapital
beträgt 5 Millionen Mark wovon 25 Prozent bar ausgezahlt
ſind Der Geſchäftsverlauf geſtattete auf eine Einnahme aus
dem Organiſations Fonds zu verzichten ſo daß dieſer
in voller Höhe mit 302 700,10 Mk auf das neue Geſchäftsjahr
vorgetragen wird

A G Körtings Elektrizitätswerke in Berlin Der General
verſammlung wird der Aufſichtsrat vorſchlagen wiederum 4 Pro
zent Dividende zur Verteilung zu bringen

Maſchinenbau Akt Geſ vorm Beck K Henckel in Kaſſel Der
Aufſichtsrat ſchlägt 6 Prozent Dividende wie i vor

Die Norddeutſche Hütte erzielte im abgelaufenen Geſchäfts
zahre einen Bruttogewinn von 1216 534 Mk Die Unkoſten be
tragen 716 621 Mk die Abſchreibungen 507 867 Mk Der Ueber
ſchuß ſtellt ſich auf 4000 i V 3169 Mk

Der neue Elbhafen in Raſcheln Das öſterreichiſche Finanz
miniſterium hat die Kredite für den Bau des Verkehrs und Um
ſchlagshafens in Raſcheln an der ſächſiſchen Grenze genehmigt

Wafſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 19 Juni

Außig Roßlau 14Dresden 60 BarhyTorgau Schönebeck 21Wittenberg 68 Magdeburg 41,89
Verantcortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyé
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſto J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

n Halle a S
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